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Zum Vortrag 

In seiner Dissertation „Beiträge zum Problem der Ursprünglichkeit 

der mittelalterlich-scholastischen Ontologie“ von 1947 – als Buch erst 

2020 im Suhrkamp-Verlag veröffentlicht – präsentiert Blumenberg 

seine ersten Analysen der mittelalterlichen Philosophie, deren Ergeb-

nisse er in späteren Werken wieder aufnehmen wird. Er charakterisiert 

die mittelalterliche Ontologie als ‚ursprünglich‘, d.h. als ein Denken, 

das sich originell und innovativ, nämlich unter dem Einfluss des 

Christentums, von der antiken Philosophie absetzt. Diese Verteidi-

gung erklärt sich aus dem Hintergrund der Dissertation: der Ausei-

nandersetzung mit Heidegger und seiner These von der ‚Seinsverges-

senheit‘ der nachantiken Ontologie. Blumenberg arbeitet heraus, dass dieser Vorwurf die mittelal-

terlichen Denker und ihr Verständnis vom Sein nicht trifft. Auf diese Weise bezieht er kritisch 

gegen Heideggers Blick auf die Philosophiegeschichte Stellung und schreibt der mittelalterlichen 

Ontologie zugleich eine besondere philosophische Bedeutung zu. 
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